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Sicherheit

Forschung/Entwicklung/Internationales

Der Fachbereich Forschung/Entwicklung/Inter
nationales stärkt die internationale Zusammen
arbeit und die Einbindung von Wissenschaft in Bezug 
auf  kriminalpräventive Themen. Hier besteht eine 
enge Zusammenarbeit mit den Hochschulen zu den 
 Themen Kriminalprävention und Sicherheit, beispiels
weise in der bevorstehenden Bürgerbefragung.

AusbauderinternationalenKooperation

Die Stadt Köln ist seit 2016 Mitglied im Deutsch-
EuropäischenForumfürUrbaneSicherheit (DEFUS/
EFUS), um die interkommunale und europäische 
Zusammenarbeit in Präventionsfragen zu intensivie
ren und sich anhand von Best Practice Beispielen 
 auszutauschen: 2019 stellte die Partnerstadt Rotter
dam bei einem Besuch des ZKS das Sicherheitspro
gramm Safety@Rotterdam vor.

Das ZKS mit den Akteuren für Sicherheit aus Rotterdam
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ZentrumfürKriminalpräventionundSicherheit

Das ZentrumfürKriminalpräventionundSicherheit
(ZKS) wurde im Januar 2019 gegründet. Es versteht sich 
als ein moderner und innovativer Ansprechpartner zu 
Sicherheits und Präventionsthemen. Die Kooperation 
mit Netzwerken und Koordination von Fachthemen wird 
stets begleitet von Fachexperten aus der Wissenschaft, 
so dass eine hohe fachliche Qualität gewährleistet ist.

Das ZKS befasst sich grundsätzlich mit drei fachlichen 
Schwerpunkten:

– InternesSicherheitsmanagement

– KriminalpräventiverRat(KPR)Köln

– Forschung/Entwicklung/Internationales

WofindenSieuns?

Hohe Str. 115 (4. Etage)
50667 Köln
Telefon: 0221 221 25000 oder  25010
EMail: zks@stadtkoeln.de
Internet: www.stadtkoeln.de

InternesSicherheitsmanagement

Der Fachbereich InternesSicherheitsmanagement dient 
der Erhöhung der Sicherheit von Mitarbeitenden und 
Gebäuden der Stadtverwaltung Köln. Dieser stellt durch 
Angebote wie dem ZentralenMelde-undAuskunftssystem
beiGefährdungvonstädtischenMitarbeitern(ZeMAG) 
oder dem Alarmierungssystem StillerAlarmsicher, 
dass Gefahrsituationen minimiert werden können. 
Ebenfalls  unterstützt das ZKS Dienststellen bei der 
Schwachstellen analyse, um die Gebäudesicherheit 
im Arbeitskontext zu erhöhen.

BeispielZeMAG

Das ZentraleMelde-undAuskunftssystembeiGefährdung
vonstädtischenMitarbeitern ist eine Datenbank, die Mit
arbeitenden die Möglichkeit gibt, gefährliche Personen 
zu erfassen und abzurufen, um sich vor Übergriffen zu 
schützen. Die Anwendung wird im Intranet der Stadt 
Köln zur Verfügung gestellt.

KriminalpräventiverRat

Der KriminalpräventiveRat(KPR)Köln agiert einer
seits als gemeinsame Geschäftsstelle mit der Polizei, 
andererseits als politisches Gremium und ist für die 
stadtweite (externe) Sicherheit und Kriminalpräven
tion beratend tätig. Er lenkt die strategische Ausrich
tung und bindet örtliche kriminalpräventive Räte 
sowie Fachkreise und Netzwerkpartner ein.

Beispiel SÄM

Ein wichtiges Thema, mit dem sich der KPR auseinan
dersetzt, ist die Vermeidung von Straftraten zum 
Nachteil von älteren Menschen (SÄM). Beispielsweise 
geben sich Personen als Polizisten aus und bewegen so 
ältere Menschen zur Auszahlung hoher Geldsummen. 
Hier werden in Zusammenarbeit mit der Polizei und 
weiteren Akteuren Aktionen entwickelt und umge
setzt.

Schützen Sie Ihre Eltern!

Falsche Polizisten

Vorsicht!
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